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Darmstadt verfügt (leider) nicht über so schöne Flüsse wie andere Städte in der Nähe mit Rhein und Main. Die Hege und Plege der Gewässerlandschaft ist aber trotzdem ein grosses Anliegen. Dies kam auf der Bürgerversammlung zu Tage. Zwei Präsentationen betrafen den Ruthsenbach, einschließlich der Kranichsteiner Seenlandschaft.
Stand der Arbeiten am Erich-Kästner-See
Ende 2013 war das Wasser des Erich-Kästner-See abgelassen worden. Die Sanierungsarbeiten sollten im August 2016 abgeschlossen sein.
Die Entschlammung des Sees erfolgte mit Hilfe des "Wintern und Sömmern" des austrocknenden Seebodens, einer seit dem Mittelalter bekannten Technik.
Fehler im Spritzbeton des Sperrbauwerks am Erich-Kästner-See verzögern weiterhin den Abschluss der Arbeiten und somit eine Befüllung des Sees. Verlässliche Termine zum Abschluss der Arbeiten und Befüllung des Sees konnten nicht gegeben werden.
Stand der Arbeiten am Brentano-See
Der Brentano-See wurde nach einem maschinellen Verfahren entschlammt, anders als beim Erich-Kästner-See (siehe dort). Außerdem konnte der Schlamm nicht vor Ort verbaut werden, sondern musste - wegen der höheren Schadstoff-Belastung - auswärts entsorgt werden. 
Die Entschlammung des Sees wurde bis auf ein Randgebiet durchgeführt, das jetzt als Schilfgebiet vorgesehen ist.
Daten der höheren Belastung sollen bei der nächsten Sitzung nachgeliefert werden.
Über das weitere Schicksal der Fontäne des Brentano-Sees besteht noch keine Klarheit.
Der Brentano-See soll ein Sonnendeck bekommen, siehe später.
Vortrag Christian Pons:  Durchgängigkeit am Ruthsenbach
Herr Christian Pons, Brandt Gerdes Sitzmann Wasserwirtschaft GmbH, Darmstadt,stellte ein weiteres Maßnahmenbündel zur Durchgängigkeit am Ruthsenbach dar. 
Im Wesentlichen ging es in seinem Vortrag um die Bewältigung der erhöhten Wassermenge, die durch die aktualisierte Bypass-Funktion des erneuerten Ruthsenbachs anfällt. Das alte Bachbett ist dafür unterdimensioniert: Die Fließmengen-Kapazität soll auf mehr als das Vierfache der jetzigen Kapazität gesteigert werden. Unterführungs-Baumaßnahmen in der Bartning-Straße sind erforderlich, auch mit dem Straßenbahn-Betreiber HEAG mobilo, dessen Bahn den Bach kreuzt.
Außerdem wurden mögliche Bachführungen westlich der Jägertorstraße vorgestellt. Ausführliches und anschauliches Informationsmaterial hat Herr Christian Pons in den Anhang gestellt.
Zugefügte weitere Informationen für besonders Interessierte:
http://flussgebiete.hessen.de/fileadmin/dokumente/4_oeffentlichkeitsbeteiligung/offenlegung2008_bwpl_mp/stellungnahmen151-200/167_090618_wasserverband_schwarzbachgebiet.pdf
http://flussgebiete.hessen.de/fileadmin/dokumente/4_oeffentlichkeitsbeteiligung/e_massnahmenprogramm/081215ma_nahmenprogramm_text_gesamt.pdf
http://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/vom-ruthsenbach-in-den-rhein_16762908.htm
http://www.echo-online.de/lokales/darmstadt/erich-kaestner-see-weiter-ohne-wasser_18180970.htm
Vortrag Barbara Selter-Weitzer: "Sonnendeck Brentano-See"
Frau Dipl.-Ing. Selter-Weiter, Grünflächenamt der Stadt Darmstadt, Abtlg. Planung und Neubau, berichtete über ein geplantes Projekt, das eine Verbesserung der Uferanlage des Brentano-Sees bewirken soll. Das Sonnendeck aus Holz-Planken an der Hochhaus-Seite des Sees wird längsseitig 5m x 12m in den See hinausragen.
Originaltext von Frau Selter-Weitzer:
"Im Jahre 2010 erarbeitete das Berliner Büro Thomanek Duquesnoy Boemans eine Rahmenplanung für den Stadtteil Kranichstein. Darin enthalten waren verschiedenste Projekte, wie zum Beispiel die "Neue Mitte Kranichstein", die im Laufe der letzten Jahre sukzessive umgesetzt wurden.
In diesem Jahr nun begannen die Vorplanungen für das Sonnendeck wie auch die Genehmigungsplanung hinsichtlich der wasserrechtlichen Belange seitens des Regierungspräsidiums Darmstadt. Parallel wurden auf der Grundlage der Ausführungsplanung Angebote für drei Gewerke (Garten- und Landschaftsbau, Holzbau und Betonbau) eingeholt und geprüft. 
Seit dem 22. November liegt nun endlich der positive Bescheid des RP [Regierungspräsidiums] vor, dass gebaut werden kann. Da die Auftragsbücher der Fachfirmen vor Ende des Jahres gefüllt sind, hoffen wir auf einen milden Winter, damit zu Beginn des neuen Jahres mit den Arbeiten begonnen werden kann. Voraussetzung dafür ist jedoch eine Kampfmittelfreiheit, die voraussichtlich aber baubegleitend untersucht werden kann. 
Der erste Schritt wird sein, die Baustelleneinrichtung vorzunehmen und die Betongründungen für das Holzdeck fertigzustellen, danach müsste die vorhandene Stufenanlage abgerissen werden und ein neues Fundament für die Uferbefestigung gebaut werden. Danach könnte der See geflutet werden. Alle weiteren Arbeiten (Aufbau des Decks, Neubau der jetzigen gepflasterten Platzfläche sowie die Beplankung der Pflanzgefäße) erfolgen im Anschluss."
Vortrag Martin Huth: "Ein besseres Einkaufserlebnis für Radfahrer und Fußgänger im Einkaufszentrum am See"
Herr Martin Huth aus dem Wohngebiet "Kranichstein 6 (K6)" stellte die Vorschläge der Interessengemeinschaft "Leben in K6" zur Verbesserung der Verkehrssituation im "Einkaufszentrum am See" vor. Die Vorschläge sind hier im Anhang aufgeführt.
Originaltext von Herrn Martin Huth, K6:
Die Interessengemeinschaft Leben in K6 ist am Erhalt der vielfältigen Einkaufsmöglichkeiten in Kranichstein interessiert.
Wir schlagen vor, das Kranichsteiner Einkaufszentrum am See für Fußgänger und Radfahrer attraktiver zu machen. Daraus ergeben sich viele Vorteile:
· Mehr Menschen auf den Straßen und damit mehr Sozialkontakte.
· Mehr zufriedene Kunden in den Geschäften des EKZ.
· Weniger Autoverkehr und damit mehr Sicherheit, weniger Gestank und 

weniger Umweltbelastung.
· Mehr Platz auf dem Parkplatz für auswärtige Kunden.
· Einen Vorteil für Menschen, die kein Auto besitzen bzw. keinen Führerschein haben.
Folgende Maßnahmen schlagen wir vor, um die Attraktivität für Fußgänger und Radfahrer zu erhöhen:
a)   Kfz-Maßnahmen
· Zulässige Parkzeit überwachen. Dies würde auch dazu führen, dass Anwohner diesen

Parkplatz nicht mehr als Dauerparkplatz nutzen. (Sparkasse Hausverwaltung)
· Parken direkt vor dem Eingang des EKZ unterbinden (Stadt Darmstadt)
b)   Fahrrad-Maßnahmen
· Mehr Fahrradabstellanlagen, dazu z.B. einige Parkplätze umwandeln. (Sparkasse)
· Die Bordsteine an den Zufahrten auf 3 cm absenken, damit die Einkäufe auf dem Fahrrad 

nicht mehr so durchgeschüttelt werden. (Stadt Darmstadt)
· Eine Station für den Lastenradverleih Heinerbike anbieten. (Gewerbetreibende)
c)   Fußgänger-Maßnahmen
· Zebrastreifen über die Grundstraße. (Stadt Darmstadt)
· Die nördliche Reihe des Parkplatzes wegnehmen, damit vor den Geschäften (Post,

Bäcker, ..) viel Platz für Fußgänger und soziale Begegnungen entsteht. (Falls die

Stellplatzsatzung es zulässt) (Sparkasse)
· Natürlich müssen die Behinderten-Stellplätze erhalten bleiben und an andere Stellen des

Parkplatzes verlegt werden.
· Die Südwestecke des Parkplatzes umgestalten, sodass es nicht mehr zu Konflikten zwischen

Autos und Fußgängern kommen kann. (Sparkasse)
· Einen Transport der gekauften Waren nach Hause anbieten. (Gewerbetreibende)
Wir freuen uns auf ein fußgänger- und radfahrerfreundliches EKZ in naher Zukunft."
Aus dem Publikum kam ein weiterer Vorschlag: Die Verkehrsführung auf dem großen Parkplatz sollte in eine Einbahn-Führung umgewandelt werden.
Es kann sehr hilfreich sein, beim nächsten Einkauf die Verkehrssituation unter den Aspekten der Vorschläge zu betrachten und sich ein eigenes Urteil zu bilden. Die Diskussion soll bei der nächsten Stadtteilrunde fortgesetzt werden.
Paul Steinfeld, 04.12.2017
